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Lobbach 
Lobenfeld & Waldwimmersbach

Meckesheim
& 
Mönchzell

Hof-, Musik- 
Musik- und          

     Schlachtfest          
        aamm  1199..  JJuullii  22001155  

 

auf dem Anwesen Helm – 
Hauptstr. 93, 

Waldwimmersbach 
 

Für die musikalische Unterhaltung sorgen: 
 
 

11:00 – 13:30 Uhr  
Musikverein Michelbach  

 

14:00 – 16:00 Uhr  
Helmstadter Musikanten  

 

ab 16:30 Uhr 
 Musikverein Neidenstein  

 

Für das leibliche Wohl ist wie immer 
bestens gesorgt!  

Auf Ihr Kommen freut´ sich der 
Musikverein 1894 e.V. Waldwimmersbach 
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

6. ESCHELBRONNER 
MUNDARTOWERD 

Sellemols Theaterleit Eschelbronn e.V. 
präsentieren 

in Kooperation mit der Volkshochschule Sinsheim den 
 

Korzgschichte: 

„WIE EM RICHTIGE LEEWE“ 
 am Samstag, 17.10.2015, 19.30 Uhr 

und Sonntag, 18.10.2015, 17.00 Uhr 

Aula der Schlosswiesenschule Eschelbronn 
 

Eintritt:  8,-Euro    
            
Vorverkauf: Beginn: Samstag 18. Juli 2015, 11.00 bis 12.00 
Uhr, Marktplatz Eschelbronn 
anschl. Bücherwurm Petra Binder Marktplatz Eschelbronn 
































  





































 Stellenausschreibung
Der Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal sucht zum nächst-
möglichen Termin in Vollzeit/Teilzeit (mindestens 50 %) eine/n

Bauzeichner/-in
Fachrichtung Architektur

für eine vielseitige und interessante Tätigkeit.

Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere:
- Anfertigen von Bauzeichnungen vom Entwurf bis zur Detailpla-

nung für Hoch- und Tiefbauvorhaben
- Koordination und Abwicklung von Bauunterhaltungs- und In-

standsetzungsmaßnahmen im Hoch- und Tiefbau bei öffentlichen 
Liegenschaften

- Grundlagenermittlung von Sanierungs- und Umbaumaßnahmen
- Kosten- und Terminüberwachung, Angebotseinholung und Prü-

fung, Rechnungsprüfung
- Mitwirkung bei der Bauleitplanung
- Mitwirkung bei der Bauverwaltung

Anforderungen:
- Abschluss als geprüfte/r Bauzeichner/in. Nachgewiesene berufl i-

che Tätigkeiten als Bauzeichner/in

Weitere Voraussetzungen
- Kenntnisse im EDV-Einsatz (Auto-CAD, MS-Offi ce und einschlä-

gige Ausschreibungsprogramme z.B. Avaplan)
- Eigeninitiative und persönliche Einsatzbereitschaft mit der Fähig-

keit zum selbstständigen Arbeiten verbunden mit einer guten 
Teamfähigkeit

- Kenntnisse der VOB und HOAI
- Führerschein Klasse B
- Kenntnisse in bzw. Erfahrungen mit öffentlichen Verwaltungsab-

läufen sind von Vorteil
Die Eingruppierung erfolgt nach TVöD in die Entgeltgruppe ab EG 
6. Die Bewerbung von Schwerbehinderten wird begrüßt.

Für weiteren Fragen steht Ihnen der Verbandsbaumeister Herr Fritz 
unter Tel.: 06226 9200-69 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
freitags bis 12.30 Uhr oder der Verbandsvorsitzende Heiner Rutsch, 
Tel.: 06226 95250 gerne zur Verfügung. 

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen bis Freitag, 31.07.2015 an den

Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal
z. Hd. des Verbandsvorsitzenden Heiner Rutsch

Friedrichstraße 10, 74909 Meckesheim

Energieberatung 
ein Service Ihrer
GVV- Gemeinden

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei ei-
ner kompetenten und kostenfreien Beratung von der KliBA. Sie hilft 
Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe ver-
schiedener staatlicher Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
• Zeitgemäße Wärmedämmung
• Heizung und Warmwasser
• Lüftung
• Altbausanierung
• Förderprogramme
• Wärmepass
• Stromsparmaßnahmen
• Erneuerbare Energien
• Passivhausbauweise
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: Jürgen 
Jourdan ist regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kos-
tenfrei und unverbindlich.
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KliBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Das Messgerät kann die heimlichen „Stromfresser“ entlarven.
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
97 10 09

0162/2858705

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
89 49

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

95 25-70
0170/9041749

0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

4 11 23

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

97 04 28
0172/6208571

Forst 0162/2646672 0162/2646695 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Eschelbronn
20.7. Frau Meta Ferch, Siedlerstr. 11 91 J.
23.7. Frau Dagmar Penna, Im Grund 5 70 J.

Lobbach
Ortsteil Lobenfeld
keine

Ortsteil Waldwimmersbach
17.7. Frau Eva Kramer, Oberer Igel 29/2  77 J.

Mauer
18.7. Herr Otto Kwoczynski, Dammäckerring 17 76 J.
18.7. Frau Marianne Eppert, Silberbergstr. 39/2 75 J.
19.7. Frau Hildegard Rodi, Waldstr. 5/4 78 J.
20.7. Herr Gerhard Haaf, Mozartstr. 11 74 J.

21.7. Herr Alois Pfeifer, Brucknerstr. 3 82 J.
21.7. Frau Maria Heid, Sinsheimer Str. 19 70 J.
23.7. Frau Edith Hörster, Waldstr. 5/2 72 J.
24.7. Herr Karl-Heinz Garbotz, Kirchenstr. 5 70 J.

Meckesheim 
18.7.  Herr Hans-Jürgen Pachulski, Mozartstr. 15  75 J.
22.7.  Herr Roland Steiger, St. Martinstr. 13 71 J.
23.7.  Frau Marga Pfisterer, Löwengasse 4  77 J.
24.7.  Frau Dr. Waltraud Gschnitzer-Gröbner, Am Sonnenrain 20  84 J.

Mönchzell
18.7.  Frau Helga Erika Wagner, Weihergartenstr. 42 74 J.

Spechbach
21.7. Herr Karl-Otto Schleidt, Froschaustr. 7 82 J.

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 92 00-69
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen)

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0

Ruftaxi, Mietwagen-Schmitt 88 62
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 42 90 02
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Neckargemünd 0 62 23/1 92 92
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Sinsheim 0 72 61/1 92 92
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15

Bereitschaft der Zahnärzte
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0 72 61/1 92 92 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Sonntag, 19. Juli Dr. Stadler, Telefon 0 62 22/5 22 52

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 17.7. Hirsch-Apotheke, Hauptstraße 15 
 Hirschhorn, Tel. 0 62  72/13 17

Samstag, 18.7. St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20

Sonntag, 19.7. Hubertus-Apotheke, Scheffelstraße 1 
 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 24 50

Montag, 20.7. Elsenz-Apotheke, Heidelberger Str. 30 
 Mauer, Tel. 0 62 26/10 94

Dienstag, 21.6. Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74

Mittwoch, 22.7. Linden-Apotheke, Hauptstraße 11 
 Gaiberg, Tel. 0 62 23/4 70 37

Donnerstag, 23.7. Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15
Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50
Gas-Stördienst – 06 21/2 90-21 17
Tag und Nacht oder 2 90-28 17
Energie- und Wasserwerke Rhein-Neckar AG
Allg. Stromversorgung 0 62 23/96 30
Süwag Energie AG, Bammental Störfall 0 62 23/96 36 66
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Aufruf zur Einreichung von Projektanträgen im 
Rahmen des Europäischen Sozialfonds (ESF) 
Der regionale ESF – Arbeitskreis Beschäftigung im Rhein-Neckar-
Kreis hat gemäß den Vorgaben des Ministeriums für Arbeit, Sozial-
ordnung, Familie, Frauen und Senioren Baden-Württemberg für 
seinen Zuständigkeitsbereich die Arbeitsmarktstrategie für das 
Jahr 2016 festgelegt. Sie kann auf der Homepage des Landratsam-
tes Rhein-Neckar-Kreis www.rhein-neckar-kreis.de, Rubrik Land-
ratsamt/Bekanntmachungen abgerufen werden. 
In der Arbeitsmarktstrategie sind Ziele definiert, die mit den ESF-fi-
nanzierten Maßnahmen erreicht werden sollen. In diesem Rahmen 
können Projekte aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds geför-
dert werden. 
Eine entscheidende Prämisse für die Auswahl der Projekte ist die 
Übereinstimmung von Projektanträgen mit den regionalen Arbeits-
kreiszielen, den Zielgruppen, sowie das Querschnittsziel der Gleich-
stellung von Frauen und Männern im Operationellen Programm des 
Europäischen Sozialfonds in Baden-Württemberg 2014-2020 im Ziel 
„Investitionen in Wachstum und Beschäftigung“. Das Querschnitts-
ziel ist in den Projektanträgen umzusetzen und es muss dargelegt 
werden, wie die Projekte geschlechtergerecht gestaltet werden. Die 
Vorgaben wurden von der Agentur für Gleichstellung im ESF über-
arbeitet. Die aktualisierte Fassung vom Februar 2014 ist im „VADE-
MEKUM Gender Mainstreaming im Europäischen Sozialfonds 2014-
2020“ veröffentlicht. Die Unterlagen können bei der Geschäftsstelle 
des ESF-Arbeitskreises eingesehen werden.

Termine & Veranstaltungen 
Der Naturfriedhof in Reichartshausen
Die nächste öffentliche Führung durch den Naturfriedhof „Ruhe-
hain“ findet am Samstag, den 18.07.2015 um 11.00 Uhr statt.

Naturheilverein Spechbach  
und Umgebung eV
Am Donnerstag, dem 30.7.2015 werden wir 
mit der spirituellen Lebensberaterin Sonja An-

gelika Ackermann im Spechbacher Wald Kraftplätze erspüren. 
Diese Veranstaltung wurde wegen Regen vom Donnerstag, 18. Juni 
auf den 30.7. geschoben. Wir treffen uns um 18,15 / 18,30 Uhr direkt 
am Schützenhaus in Spechbach, von wo aus wir direkt an den Wan-
derparkplatz „Kraichgaublick“ Epfenbach, Richtung Waldwimmers-
bach fahren. Wer will, kann auch schon direkt zum Wanderparkplatz 
kommen. Die Veranstaltung kostet 3 Euro für Mitglieder des NHV 
und 6 Euro für Gäste. Um Anmeldung wird gebeten bei Sonja An-
gelika Ackermann unter 06226 - 78 79 56 oder unter der E-Mail-
Adresse sonja-angelika.ackermann@freenet.de.
Näheres finden Sie unter www.NHV-Spechbach.de.

Informationen zu psychischen Erkrankungen
Die Klinik für Allgemeinpsychiatrie, Psychotherapie und Psy-
chosomatik I im Psychiatrischen Zentrum Nordbaden (PZN), Wies-
loch informiert: Angehörigengruppe für Patienten mit Psychosen, 
(jeden Mittwoch) an folgenden Terminen: 22.07., 29.07., 05.08., 
12.08. und 19.08.2015 von 18.00 bis 19.30 Uhr, Gruppenraum 
Psych. Institutsambulanz (PIA), Zentralgebäude. Weitere Infos: Tel.: 
06222 551209

Schulen & Bildungseinrichtungen
Neue Schulgeldordnung der Musikschule 
Neckargemünd und der Orchesterschule 
Neckartal
Die Mitgliederversammlung des Musikschule Neckargemünd e.V. 
hat Änderungen der Schulgeldordnung beschlossen, die ab dem 
01.10.2015 gelten. Die Schulgeldordnung der Musikschule wird in 
der jeweils gültigen Fassung auch von der Orchesterschule Neck-
artal angewandt.
Die Schulgeldsätze für Einzelunterricht steigen nach drei stabilen 
Jahren um moderate 5%; die Schulgeldsätze für Gruppen ab drei 
Personen werden sogar reduziert. Die Schulgeldsätze für erwach-
sene und auswärtige Schüler/innen liegen künftig einheitlich 20% 

Es zeigt – zwischen Steckdose und dem zu untersuchenden Gerät 
gesteckt – den Stromverbrauch eines Elektrogerätes an. Damit lässt 
sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe beziehungsweise 
den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
Wirtschaftsförderung des Rhein-Neckar-Kreises 
beteiligt sich an koordinierter Unternehmens-
befragung
Wie erfolgreiche Unternehmen müssen auch Wirtschaftsförde-
rungseinrichtungen ihre Dienstleistungen auf die Bedürfnisse ihrer 
Kunden abstimmen. Vor diesem Hintergrund wird die noch junge 
Wirtschaftsförderung des Rhein-Neckar-Kreises vom 15. Juli 2015 
bis 5. August 2015 eine Unternehmensbefragung durchführen. 
Rund 1.200 Unternehmen werden per E-Mail eingeladen, online an 
der Befragung teilzunehmen. Eine Registrierung per Internetformu-
lar ist hier möglich: 
http://www.unipark.de/uc/unternehmensbefragung2015-anmeldung 
Die Befragung erfolgt vollständig anonym und findet parallel in meh-
reren deutschen Landkreisen statt. Sie erfolgt in Zusammenarbeit 
mit der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanage-
ment (KGSt) und der Hochschule Harz (FH). Über die Ergebnisse 
wird die Wirtschaftsförderung des Rhein-Neckar-Kreises in ihrem 
Newsletter berichten. 

Das Baurechtsamt des Rhein-Neckar-Kreises empfiehlt:
Jetzt schon an den Winter denken - 
Neue Regelungen für den Heizungstausch
Seit 1. Juli 2015 gilt das novellierte Erneuerbare-Wärme-Gesetz des 
Landes Baden-Württemberg, das neue und erweiterte Bestimmun-
gen für Hauseigentümer enthält. „Vor dem Hintergrund des Klima-
schutzes geht es dabei vor allem um den Einsatz erneuerbarer 
Energien für die Wärmeversorgung in Gebäuden“, berichtet Ralf 
Schmidt, Leiter des Baurechtsamtes des Rhein-Neckar-Kreises.

„Jeder Hauseigentümer, der seine bestehende Heizungsanlage 
austauscht oder eine neue erstmalig einbaut, muss demnach min-
destens 15 Prozent des jährlichen Wärmeenergiebedarfs durch er-
neuerbare Energien decken“, ergänzt Schmidt, der ausdrücklich 
darauf hinweist, dass diese Vorgaben nicht nur für Wohngebäude, 
sondern auch für Nichtwohngebäude gelten. Ein Nachweis über 
deren Umsetzung muss der unteren Baurechtsbehörde innerhalb 
von 18 Monaten nach der Inbetriebnahme der neuen Heizungsan-
lage vorgelegt werden.

Möglichkeiten, die gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen, gibt es 
viele. Ein Beispiel ist der sogenannte Sanierungsfahrplan, mit dem 
die Vorgaben bei Wohngebäuden bereits zu einem Drittel, bei Nicht-
wohngebäuden sogar komplett abgedeckt werden können. Er be-
inhaltet eine energetische Gesamtbetrachtung des Gebäudes und 
zeigt den Eigentümern auf, wie sie ihr Gebäude auf ein gutes ener-
getisches Niveau bringen können.

„Die Baurechtsbehörde des Rhein-Neckar-Kreises empfiehlt allen 
Hauseigentümern, sich im Falle eines anstehenden Heizungstau-
sches bereits frühzeitig zu informieren und entsprechende Angebo-
te einzuholen. Professionelle Energieberatungen bietet im Rhein-
Neckar-Kreis unter anderem die Klimaschutz- und Energiebera-
tungsagentur Heidelberg-Rhein-Neckar-Kreis gGmbH, besser 
bekannt als KliBA“, weiß Amtsleiter Schmidt.

Neben den entsprechenden Fachbetrieben ist auch das Baurecht-
samt des Rhein-Neckar-Kreises Ansprechpartner und steht für Fragen 
gerne unter den Telefonnummern 06221 522-1463 und 06221 522-
1716 oder per E-Mail an baurechtsamt@rhein-neckar-kreis.
de<mailto:baurechtsamt@rhein-neckar-kreis.de> zur Verfügung.

Informationen zum Gesetz sowie zu verschiedenen Beratungsange-
boten gibt es auch auf der Homepage des Ministeriums für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg unter www.
um.baden-wuerttemberg.de<http://www.um.baden-wuerttem-
berg.de> unter der Rubrik „Energie“ sowie auf der Homepage der 
Regierungspräsidien Baden-Württembergs unter www.rp.baden-
wuerttemberg.de<http://www.rp.baden-wuerttemberg.de>.



Nummer 29 • 17. Juli 2015Seite 6

über dem regulären Tarif für Schüler/innen vor Vollendung des 25. 
Lebensjahres mit Wohnsitz in einer der acht Mitgliedsgemeinden 
der Musikschule. Durch die Schulgeldanpassung tragen die Schü-
lerinnen und Schüler weiterhin ca. 60% zu den Gesamtkosten des 
Musikschulbetriebs bei.
Bitte beachten Sie: Falls Sie zum 01.10.2015 eine Änderung eines 
bestehenden Unterrichtsverhältnisses wünschen, so gilt für entspre-
chende Mitteilungen die Eingangsfrist 31.07.2015.
Weiterhin viel Freude am Musizieren und Musiklernen wünscht
Ihre Musikschule Neckargemünd

Schulgeldsätze ab 01.10.2015
(monatliche Schulgeldraten)

Gymnasium Bammental
Deutschland sucht den unglücklichsten Menschen
Der Wettstreit um das Unglück beginnt. Aber nur einer kann 
Deutschlands unglücklichster Mensch werden... In ihrem selbstge-
schriebenen Stück „Der Glücksprozess“ zeigt die Theater-AG des 
Gymnasiums Bammental in Kooperation mit dem Theaterverein 
Goukelkappe e.V. in der absurden Casting-Show „Deutschland 
sucht den unglücklichsten Menschen, kurz DSDUM, jede Menge 
kleine und große Katastrophen und kreiert für alle Beteiligten kleine, 
aber feine Glücksmomente. Froh zu sein bedarf es wenig – und wer 
zum Glück gezwungen wird, ist auch ein König?
Vergewissern Sie sich selbst und werden Sie Zeuge des Glücksprozesses!
Aufführungen sind vom 24. bis 27.7., jeweils 20 Uhr in der Neuen 
Mensa in Bammental. Karten gibt es bei der Buchhandlung Staiger 
in Bammental und am Gymnasium in der großen Pause.

Max Born Gymnasium Neckargemünd
Die Welle
Am Freitag, den 24. Juli und Samstag, den 25.Juli, spielt die Thea-
ter-AG des Max Born Gymnasiums in der Aula des Gymnasiums um 
jeweils 19.00 Uhr das Stück „Die Welle“ nach dem gleichnamigen 
Roman von Morton Rhue.
In dem Stück geht es um ein Schul-Projekt zum III.Reich, das außer Kon-
trolle gerät. Anfangs sind die Schüler von „Der Welle“ und deren Initiator, 
dem Lehrer Ben Ross, begeistert, besonders die Außenseiter. Schüler, die 
kein Teil der „Welle“ werden wollen, werden ausgeschlossen oder brutal 
angegangen. Die „Welle“ türmt sich auf und überrollt schließlich alle…

Sonstiges
Land schreibt den Kleinkunstpreis
Baden-Württemberg 2016 aus
Bewerbungsschluss: 30. Oktober 2015
Die Landesregierung sucht auch in diesem Jahr wieder die besten 
Kleinkünstler
Baden-Württembergs. Der Wettbewerb um den Kleinkunstpreis Baden-
Württemberg 2016, der vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst in Kooperation mit der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Würt-
temberg ausgeschrieben wird, richtet sich an Künstlerinnen und Künstler 
aus allen Sparten der Kleinkunst. Die Bewerberinnen und Bewerber soll-
ten mindestens 16 Jahre alt sein und aus Baden-Württemberg kommen.

Informationen und Ausschreibungsunterlagen können über die Akade-
mie Schloss Rotenfels - Geschäftsstelle Kleinkunstpreis -, Postfach 12 
11 16, 76560 Gaggenau (Telefon 07225 9799-0, Telefax 07225 9799-30) 
sowie im Internet unter www.kleinkunstpreis-bw.de bezogen werden.
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Eschelbronn
im Internet: www.eschelbronn.de

Amtliche Bekanntmachungen
Gemeinde Eschelbronn

Einladung zur
öff entlichen Sitzung des Gemeinderates

Sitzungsdatum: 21. Juli 2015, Uhrzeit: 19.30 Uhr
Sitzungslokal/Treffpunkt: Bürgersaal im Rathaus

TOP Beratungsgegenstand
 Benennung der Urkundspersonen
1 Bürgerfragestunde
2 Bestellung von Bürgermeister Siesing zum Eheschließungs-

standesbeamten
3 Entscheidung über die Annahme und Vermittlung von Spen-

den, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Abs. 4 GemO

4 Baugesuche
 a) Bauantrag auf Neubau eines Einfamilienhauses, Garten-

straße 3, Flst.Nr. 5760
 b) Bauantrag auf Errichtung eines Balkons, Bahnhofstraße 

68, Flst.Nr. 8695
5 Schlosswiesenschule Eschelbronn
 hier: Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe der 

Außenputz- und Renovierungsarbeiten der Erkerfassade
6 Areal „Möbel Streib“
 a) Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe der Arbei-

ten für die Kanalanschlussleitungen (Wasser/Abwasser) zum 
neuen Grundstück Flst.Nr. 21/1

 b) Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe der Arbei-
ten für die Gehwegherstellung bzw. Instandsetzung rund um 
das neue Grundstück Flst.Nr. 21/1

7 Erneuerung „Ring-/Jahnstraße“
 hier: Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe von zu-

sätzlichen Arbeiten für die Straßenbeleuchtung und weiteren 
Maßnahmen im Bereich Gartenstraße 

8 Abwasserzweckverband Meckesheimer Cent
 hier: Beratung und Beschlussfassung über die Weisungser-

teilung an die Vertreter in der Verbandsversammlung für die 
Sitzung am 10.08.2015

9 Bekanntgaben
10 Anfragen und Anregungen

Hierzu ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen. Im Anschluss 
fi ndet noch eine nichtöffentliche Sitzung statt.
Eschelbronn, den 14. Juli 2015

Marco Siesing
Bürgermeister

Feierliche Amtseinführung von
Bürgermeister Marco Siesing
Mit der feierlichen Amtseinführung ist Bürgermeister Marco Siesing nun 
endgültig im Schreinerdorf angekommen und auch seine Frau Sandra 
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lichen Gruß zu: „Geht Dir mal der Rat aus, dann geh doch nur aufs 
Rathaus !“
Der evangelische Pfarrer Gerhard Eckert hieß ihn im Namen der 
Kirchengemeinden willkommen: „Ich freue mich auf Sie und Ihre 
Familie!“
Rainer Heilmann sprach für die Eschelbronner Vereine und erinner-
te daran, dass nun auf den neuen Bürgermeister eine große Verant-
wortung zugekommen sei. Die Erwartungshaltung an den Bürger-
meister sei hoch und auch die Vereine hätten Erwartungen und 
Wünsche, die aber nicht alle erfüllt werden könnten. 
Er überreichte dem Ortschef einen großen Schreinerhobel und 
hängte ihm den blauen „Schreinerschorz“ um. Begrüßungsge-
schenke gab es auch für seine Frau Sandra und Sohn Leonard.
Für den langjährigen Weggefährten, Polizeihauptkommissar Egon 
Manz ist Marco Siesing ein „Kümmerer“, der sich mit großem Her-
zen für die Menschen einsetzt. „Die Eschelbronner werden mit ihm 
Jahr für Jahr eine reiche Ernte einfahren“. 
Nach „Bridge over Troubled Water“ und „Aquarius“mit Vocalis und 
dem gemeinsamen Bad`ner Lied leitete Wilhelm Dinkel zum Steh-
empfang über, zu dem der Bürgermeister am Wahlabend eingela-
den hatte. Dort wurde kommunalpolitisch gefachsimpelt und bei 
Gesprächen mit dem Bürgermeister und seiner Familie erste Kon-
takte aufgenommen.

Baubeginn Ring-/Jahnstraße

Seit vergangenen Montag rollt der Bagger bei den Sanierungsarbei-
ten in der Ring-/Jahnstraße. Wir bitten um Beachtung und Verständ-
nis, dass der Bereich Kreuzung Ring-/Jahnstraße bis über den Be-
reich Kreuzung Im Erpfel/Ringstraße voll gesperrt ist.

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum
Verschiedene Projekte in Eschelbronn wie z.B. die Gestaltung der 
„Alten Pausenhalle“ oder auch viele private bzw. gewerbliche Bau-
maßnahmenwurden in den vergangenen Jahren im Rahmen des 
Entwicklungsprogramms Ländlicher Raum (kurz ELR) gefördert. 
Ziel des ELR ist die nachhaltige strukturelle Verbesserung in Ge-
meinden vor allem des Ländlichen Raumes. 
Auch im Jahr 2016 unterstützt das Land Baden-Württemberg mit 
dem ELR, Dörfer und Gemeinden in strukturschwachen ländlichen 

und Sohn Leonard wurden von der Bevölkerung herzlich begrüßt. 
Mit „Mein Heimatland“ eröffnete der Musikverein flott die Veranstal-
tung und Bürgermeister-Stellvertreter Wilhelm Dinkel begrüßte unter 
den Ehrengästen besonders Stefan Harbarth (MdB), Elke Brunne-
mer (MdL), Amtsleiter Frank Grünewald vom Rhein-Neckar-Kreis, 
Bürgermeister-Kollegen des Umkreises sowie Vertreter der Kirchen-
gemeinden und der Ortsvereine. 
Schulleiterin Carolin Wulf erinnerte an einige geschichtsträchtige 
Ereignisse des 09. Juli, am Tag, an dem Marco Siesing zum 
Eschelbronner Bürgermeister wurde. Mit der 3. Klasse hatte sie ei-
nen originellen Bürgermeister-Rap einstudiert und betonte, dass 
sich die Schlosswiesenschule auf eine gute und zielgerichtete Zu-
sammenarbeit mit dem neuen Bürgermeister freut.
„Das ist der Tag des Herrn“ stimmte passend der Lyra-Männerchor 
an, bevor Bürgermeister-Stellvertreter Jürgen Oehmig die feierliche 
Verpflichtung vornahm. Nach Verlesen der Verpflichtungsformel 
stattete er ihn mit der Amtskette des Bürgermeisters aus, als sicht-
bares Zeichen dafür, dass er nun im Amt ist.
Um die Eschelbronner Geschichte kennen zu lernen, erhielt er von 
der Gemeindeverwaltung die beiden Ortschroniken aus den Jahren 
1957 und 1989.

Blumen und die Eschelbronner Ortschroniken gab es für Marco und 
Sandra Siesing von den Bürgermeister-Stellvertretern Wilhelm Dinkel 
und Jürgen Oehmig

In seiner Ansprache betonte Marco Siesing, dass er sich auf das 
Amt, die Arbeit und auf die Begegnungen mit den Menschen freue 
und er umriss die Handlungsfelder, auf denen er vorrangig tätig 
wird. Mit einer grundsoliden Haushalts- und Finanzpolitik will er 
Eschelbronn zukunftstüchtig machen. Die Förderung der Wirtschaft, 
der Breitbandausbau und eine für den Bürger transparente Öffent-
lichkeitsarbeit gehören zu seinem Programm. Der Gemeinderat ist 
für ihn keine Opposition, sondern wichtiges Organ der Verwaltung. 
Offen, sachorientiert, geduldig und mit Nervenstärke will er die Auf-
gaben anpacken und dabei die Bürger rechtzeitig mit ins Boot ho-
len. Er richtete einen Appell an alle, sich für das Gemeinwohl einzu-
setzen und die Gemeinschaft im Ort zu stärken.

Bürgermeister Marco Siesing bei seiner Ansprache an die 
Eschelbronner Bürgerschaft nach seiner Amtseinführung

Für Stefan Harbarth hat das Schreinerdorf einen kommunalpolitisch 
erfahrenen Bürgermeister, „der jetzt schnell vom Mannheimer zum 
Eschelbronner mutieren wird“. 
Frank Grünewald überbrachte die Grüße des Landrats und er wies 
darauf hin, dass der neue Bürgermeister nach einem sehr guten 
Wahlergebnis auf das Vertrauen der Bürger aufbauen kann.
Der Lobbacher Bürgermeister Heiner Rutsch hieß Marco Siesing im 
Gemeindeverwaltungsverband herzlich willkommen und sein Wie-
senbacher Amtskollege Eric Grabenbauer rief ihm den freundschaft-
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• Erneuerbare Energien
• Passivhausbauweise
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: Eckard 
Leitlein ist regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort - natürlich kosten-
frei und unverbindlich.
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KliBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Das Messgerät kann die heimlichen „Stromfresser“ entlarven. Es 
zeigt - zwischen Steckdose und dem zu untersuchenden Gerät ge-
steckt - den Stromverbrauch eines Elektrogerätes an. Damit lässt 
sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe beziehungsweise 
den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächste 
Beratung im Rathaus Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, Zi. 9, am Don-
nerstag, den 23.07.2015 zwischen 16.30-18.30 Uhr. Telefon 06226 
950912 oder 06221 998750
Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Fundamt
Es wurde ein City-Roller schwarz/weiß gefunden. Tel. 07263/4421

Sonstiges
Mehr als 100.000 Euro für Zukunftsinvestitionen
Lars Castellucci und Thomas Funk freuen sich über 
Finanzspritze für Eschelbronn
Die Landesregierung hat ihre Entscheidung über die vom Bund zur 
Verfügung gestellten Fördermittel für kommunale Investitionen be-
kanntgegeben. Demnach erhält der Rhein-Neckar-Kreis über 12 
Millionen Euro, wovon 109.124,45 Euro auf Eschelbronn entfallen.
„Es freut mich, dass die Städte und Gemeinden in meinem Wahl-
kreis zusätzliche Mittel erhalten“, bewertet der SPD-Bundestagsab-
geordnete Lars Castellucci die Entscheidung der Landesregierung. 
„Mit dem Geld können Zukunftsprojekte fi nanziert werden, bei-
spielswiese im Bereich der energetischen Sanierung oder der Lärm-
bekämpfung.“
Anfang März hatten sich die Koalitionsspitzen in Berlin auf ein Kom-
munalinvestitionsförderungsgesetz verständigt, mit dessen Hilfe 
insbesondere fi nanzschwächere Kommunen unterstützt werden 
sollen. Mitte Mai wurden die dafür benötigten Mittel durch den Deut-
schen Bundestag freigegeben.
Der SPD-Landtagsabgeordnete Thomas Funk ist vor allem vom Zu-
sammenspiel zwischen Bund, Ländern und Kommunen begeistert: 
„In nur dreieinhalb Monaten wurde diese politische Idee umgesetzt. 
Konkrete und unbürokratische Unterstützung für die Kommunen - 
so muss es sein.“

Vereine und Organisationen
FC Eschelbronn
Shoot-Out Turnier des FC Eschelbronn
Am Samstag, 18.07.2015 fi ndet ab 17.00 Uhr auf dem Kuns-
trasenplatz auf dem Kallenberg ein 9-Meter Turnier statt.
Das Turnier verspricht sicherlich spannende Begegnungen.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Die Bevölkerung ist recht herzlich eingeladen. 

F - Junioren
Turnier in Reichartshausen
FC Eschelbronn 1 - SV Dielbach 1  2:3
FC Eschelbronn 1 - FC Zuzenhausen 1  2:1
FC Eschelbronn 1 - SG Kirchardt 1  0:1
FC Eschelbronn 1 - TSV Helmstadt 1  6:0
FC Eschelbronn 1 - FC Hirschhorn 1  2:3
FC Eschelbronn 2 - SV Aglasterhausen 2  1:4
FC Eschelbronn 2 - VFB Eberbach 2  0:3
FC Eschelbronn 2 - TSV Reichartshausen 2  3:1
FC Eschelbronn 2 - TSV Neckarbischofsheim 2  3:5
FC Eschelbronn 2 - SV Ehrstädt 2  3:1

Es Spielten: Tim Tschunko, Hannah Knee, Jannic Lenz, Kaan Güler, 
Mika Betzold, Mohammed Günes, Johannes Knee, Mick Lintner, 
Maximilian Faaß, Finly Kovacs

Gegenden, mit dem Ziel diese als Standort zum Leben, Wohnen 
und Arbeiten attraktiver zu machen. Die Förderschwerpunkte liegen 
dabei auf Wohnen, Grundversorgung, Arbeiten und Gemeinschafts-
einrichtungen. Der Bereich Wohnen ist besonders für Eschelbronn 
interessant, da hier die Unterhaltung und Stärkung der Ortskerne 
insbesondere durch Umnutzung vorhandener Bausubstanz gefördert 
wird. Aber auch bei Vorhaben im gewerblichen Bereich bestehen 
Möglichkeiten. Erste Informationen kann der Homepage des Ministe-
riums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württem-
berg www.mlr.baden-wuerttemberg.de/elr entnommen werden.
Bei Interesse oder für nähere Auskünfte zum Thema ELR steht in 
der Gemeindeverwaltung gerne Herr Hauptamtsleiter Ernst (Telefon: 
06226/9509-13) zur Verfügung. 

Sind Ihre Ausweise noch gültig?
Die Urlaubszeit rückt näher. Bitte überprüfen Sie Ihre Ausweispapie-
re auf deren Gültigkeit. Zur Beantragung eines neuen Ausweises ist 
das persönliche Erscheinen des Antragstellers erforderlich. Auch 
Kinder benötigen einen eigenen Ausweis. 
Ein aktuelles biometrisches Lichtbild und der bisherige Ausweis 
sind ebenfalls vorzulegen. Bei der Erstausstellung eines Ausweises 
wird u.a. die Geburts- oder Heiratsurkunde sowie ein Nachweis über 
die deutsche Staatsangehörigkeit benötigt. 
Die Ausweisgebühren sind bei der Antragstellung bar zu bezahlen. 
Die Bundesdruckerei benötigt zur Ausstellung zwischen zwei und 
vier Wochen. 
Bei Fragen und Unklarheiten werden Sie sich bitte an das Passamt 
der Gemeinde. Tel. 950912. 

Ferienprogramm 2015
Das Ferienprogramm ist fertig gestellt. Das Anmeldeformular liegt 
dem heutigen Amtsblatt bei. Nun laden wir euch alle herzlich ein 
und wünschen allen Teilnehmern schönes Wetter in den Ferien und 
viel Spaß beim Eschelbronner Ferienprogramm. 

Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender:
Do., 16.07.
Monatsversammlung BUND, 19.30 Uhr im Gasthaus „Thamilan“
Do./Fr. 23./24.07.
Ortsmeisterschaft Schützenverein im Schützenhaus

Informationen zur
Abfallwirtschaft für Eschelbronn 

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Juli 2015 
2Rad-Behälter und Glasbox: 
 Restmüll  Biomüll  Grüne Tonne plus  Glasbox 
 16./30.  27.  23.   
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden 
abgeholt: 
 Sperrmüll/Altholz  Grünschnitt  Elektro/Schrott 
   Altkleider/Schuhe 
 17./31.  17./31.  24. 
Schadstoffsammeltermine: 
In diesem Monat fi ndet keine Schadstoffsammlung statt. 

Energieberatung
ein Service Ihrer Gemeinde 
Eschelbronn

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei ei-
ner kompetenten und kostenfreien Beratung von der KliBA. Sie hilft 
Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe ver-
schiedener staatlicher Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
• Zeitgemäße Wärmedämmung
• Heizung und Warmwasser
• Lüftung
• Altbausanierung
• Förderprogramme
• Wärmepass
• Stromsparmaßnahmen
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Die Tore: 8x Johannes Knee, 5x Mohammed Günes, 4x Kaan
Güler, 3x Mick Lintner, je 1x Hannah Knee,u. Jannic Lenz

TV Eschelbronn Leichtathletik
Kreis-Vorentscheid zur Deutschen Schüler-
Mannschafts-Meisterschaft am 10.07.2015 in 
Sinsheim
Nachdem die Badischen Meisterschaften im Block-

wettkampf in Weil am Rhein am 05.07.2015 wegen der Hitze abge-
sagt worden waren, standen für die Athleten des TV Eschelbronn 
nun die DSMM- Wettkämpfe in Sinsheim an, die am Freitag als 
Abendsportfest durchgeführt wurden. Bei diesem Wettkampf geht 
es darum, als Mannschaft in einer bestimmten Anzahl von Diszipli-
nen möglichst viele Punkte zu sammeln und sich für den Badischen 
Endkampf im September zu qualifizieren.
Für unsere Teilnehmer/-innen ging es aber dieses Jahr hauptsäch-
lich darum, in der Individualsportart Leichtathletik auch einmal als 
Mannschaft starten zu können, dabei Spaß zu haben und nebenbei 
auch die ein oder andere persönliche Bestleistung zu erzielen.
So traten wir bei den Schülerinnen mit gleich 2 Mannschaften des 
Jahrgangs 2004 an, die kurzfristig durch Krankheitsausfälle mit 
Schülerinnen des Jahrgangs 2005 aufgefüllt wurden. Besonders 
Euch Jüngsten gilt unser ganz besonderer Dank, dass Ihr Euch 
getraut habt, in der höheren Altersklasse zu starten. In der Klasse 
U14 konnte jeweils eine Mädchen- und eine Jungen-Mannschaft der 
Startgemeinschaft Meckesheim-Eschelbronn gemeldet werden, in 
der Klasse U16 waren auf diesem Wettkampf nur die Mädchen ver-
treten. Die Jungs werden ihren Wettkampf Ende des Monats in 
Karlsruhe bestreiten.
Da die offizielle Ergebnisliste zu diesem Wettkampf noch nicht ver-
öffentlich ist, werden wir erst im nächsten Amtsblatt einzelne Ergeb-
nisse nennen können. Zusammenfassend kann jedoch gesagt wer-
den, dass alle mit Begeisterung dabei waren und eine tolle Mann-
schaftsleistung geboten haben!
Hier ein Bild der Teilnehmer:

Hintere Reihe: Jannis, Mirzeta, Carolin, Marie, Inga, Kyra, Lilly, Ma-
ren, Alisa
Mittlere Reihe: Finn, Thorben, Maxim, Niklas, Sofie, Patricia, Emine, 
Leonie, Stella, Christina
Vordere Reihe: Klara, Anne-Sophie, Maike, Nora, Sinja, Rosalie, Pa-
trizia, Enya

Ein Dank gilt allen Fahrern und Kampfrichtern, allen voran Niklas 
Walter, der für uns als Helfer eine Trainingseinheit Ball-Rückwurf und 
Sand-Rechen absolvierte.

Monatsversammlung
Achtung Lokaländerung !
Da das Gasthaus „Zum Löwen“ Urlaub macht findet 
unsere Monatsversammlung am Donnerstag, den 16.07.2015
im Gasthauses „Thamilan“ statt. Wir treffen uns um 19.30 Uhr.

Wir bitten um Beachtung

Alle Mitglieder sind sehr herzlich eingeladen.

KUC
Julitreffen der KUC-Kinder 
Es war heiß, sehr heiß an diesem Dienstagnachmittag. Das Thermo-
meter zeigte über 30 Grad, als die KUC Kinder sich wie immer an 
der Rathaustreppe trafen. Eigentlich wollten wir zur Villa Kinder-
bund, doch bei dieser Hitze zog es uns dann doch lieber in den 
Hetzenlochwald. Hier gab es Schatten und Wasser. Bald erreichten 
wir eine flache Stelle, wo der kleine Mühlenbach vom Epfenbach 
abzweigt und hier konnten wir uns abkühlen. Zunächst wurden nur 
die Füße nass, doch bald schon tauchten die ersten mutigen Jungs 
samt Kleider ins Wasser ein. An ein Weiterkommen war nicht zu 
denken, denn alle Kinder wollten an diesem Ort die Zeit verbringen. 
Nach 2 Stunden zogen dunkle Gewitterwolken auf und so machten 
wir uns schleunigst auf den Heimweg. 

Das nächste Treffen findet erst wieder im September nach der Som-
merpause statt. 
Wir wünschen unseren Kindern schöne Ferien. 

Sellemols Theaterleit Eschelbronn e.V.
Auf vielfachen Wunsch haben sich die Sellemols Theater-
leit entschlossen, den 6. Eschelbronner Mundartowerd, 

der im Frühjahr 2015 zweimal restlos ausverkauft war, im Oktober 
noch zweimal aufzuführen.

Ankündigung zum
6. ESCHELBRONNER MUNDARTOWERD

Korzgschichte:
WIE EM RICHTIGE LEEWE

Wir garantieren Ihnen einen kurzweiligen Abend und nehmen Sie 
u.a. mit zu einem Tupperowerd der besonderen Art, zu einem Män-
nerowerd, ein ernsthaftes Gespräch zwischen Vater und Tochter, 
sowie Mutter und Sohn und zu einem Elternsprechowerd. Außer-
dem bringen wir den Zweiakter „ Sou geht`s net weider“ aus der 
Feder von Marliese Echner-Klingmann aus dem Jahr 1999 auf die 
Bühne. Wir spielen am

Samstag, 17. Oktober 2015, 19.30 Uhr
 und Sonntag, 18. Oktober 2015, 17.00 Uhr ( Achtung: 17.00 Uhr)

in der Aula der Schlosswiesenschule Eschelbronn.
Eintritt: 8,- Euro

Das ideale Geschenk: statt Gutscheine eine Eintrittskarte 
für den Mundartowerd

Wir starten den Kartenvorverkauf zum Mundartowerd am Sams-
tag, den 18.07.2015 von 11.00 bis 12.00 Uhr auf dem Marktplatz 
vor dem Eschelbronner Rathaus. 

Ab Montag, den 19.07.2015 erhalten Sie dann die Karten bei Petra 
Binder im Bücherwurm/Postagentur am Marktplatz. Wir empfehlen, 
sich die Karten frühzeitig zu sichern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Bund für
 Umwelt und 
 Naturschutz 
 Deutschland
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Siedlergemeinschaft Eschelbronn 
http://www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn
Tipps und Tricks von der Gartenberatung des 
Verbandes Wohneigentum e.V.

Schnitt von Stein- und Beerenobst
Nach der Ernte sollten die Kirschbäume (Süß- und Sauerkirsche) 

und das Beerenobst (Stachel- 
und Johannisbeeren) gut aus-
gelichtet werden. Der Schnitt 
unmittelbar nach der Ernte hat 
viele Vorteile. So sieht man im 
belaubten Zustand besser wo 
die Pflanzen zu dicht sind. Au-
ßerdem fördert der Schnitt zu 
diesem Zeitpunkt die Ausbil-
dung der Fruchtknospen für 
das nächste Jahr und die 
Holzreife für den Winter. Au-

ßerdem heilen die Schnittwunden schneller. 
Bei Süß- und Sauerkirschen sollte eine gut gelichtete Hohlkrone 
(Trichterkrone) angestrebt werden. Dadurch können die Baumkro-
nen wesentlich kleiner gehalten werden, als bei Kronen mit durch-
gehenden Leittrieben. Eventuell vorhandene Fruchtmumien müssen 
gleich mit entfernt werden.
Beim Beerenobst (Johannis- und Stachelbeeren) werden die alten 
Triebe tief an der Basis entfernt. So regenerieren sich diese immer 
wieder mit jungen Trieben aus dem Basisbereich . Dadurch bleiben 
die Büsche oder die Kronen der Stämmchen schmal und leichter 
beerntbar.
Tipp: Wenn der Auslichtungsschnitt mit der Ernte verbunden wird, 
kann man die Früchte leichter pflücken!

Fallobst
Fallobst sollte regelmäßig aufgelesen wer-
den. Sie verhindern so das Ausbreiten von 
Pilzkrankheiten, die andere noch auf dem 
Baum hängende Früchte infizieren können. 
Außerdem verringern Sie den Befallsdruck 
durch die Obstmaden, die sonst aus den 
befallenen Früchten auswandern und sich 
im Boden verpuppen. So verhindert man 
ein starkes Auftreten der nächsten Genera-
tion im Herbst oder im kommenden Jahr.

Knoblauch
Je nach Standort und Witterungsverlauf ist der im Oktober des Vor-
jahres gepflanzte Knoblauch Anfang bis Mitte Juli erntereif. Für die 
im März / April gesteckten Zehen beginnt die Ernte Ende Juli / 
Anfang August. Die Ernte kann beginnen, wenn das untere Drittel 
des Laubs vergilbt ist. Bei Knoblauchsorten, die keinen Schaft bil-
den beginnt das Laub sich umzulegen. Die Hüllschichten sollen 
noch fest mit dem Laub verbunden und die Zehen gut nach außen 
sichtbar sein. Das Laub wird erst dann abgeschnitten (ca. 2cm über 
der Zwiebel), wenn es vollständig vertrocknet ist.

Copyright VERBAND WOHNEIGENTUM E.V. (Juli 2015) 

Tennisclub Eschelbronn
Grümpelspiele unter neuem Modus
Der Tennisclub Eschelbronn veranstaltet in 

diesem Jahr sein 27. Tennis-Grümpelturnier für örtliche Vereine, 
Gruppen und Firmen unter einem neuen Modus. 
Die Spiele finden an einem Tag statt und zwar am Samstag den 
25.7.2015.
Wir starten um 10.00 Uhr mit der Einteilung der Mannschaften und 
einem Weißwurstfrühstück! Gespielt wird dann den ganzen Tag über. 
Neu ist auch, dass nur noch 2 Spieler pro Mannschaft spielen 
(nicht mehr 4 Spieler).
Es können für jeden Verein, Firma oder Gruppe mehrere Mann-
schaften gemeldet werden. Spielberechtigt ist jeder, der das 14. 
Lebensjahr vollendet hat.
Anmeldungen können bei Jan Heuser Tel. Tel. 0174 - 9198096 e-
mail: jan.heuser@dvag.de angefordert werden.

Die Bevölkerung ist dazu recht herzlich eingeladen. 

Medenrunde 2015
1. Herrenmannschaft
Das letzte Heimspiel der Saison gegen den TC Buchen am 5. Juli 
wurde zur erwartenden Hitzeschlacht. Obwohl der Spielbeginn be-
reits auf 8.15 Uhr verlegt wurde, machte die Hitze beiden Mannschaf-
ten zu schaffen. Marcel Korn und Philipp Seibert ließen sich davon 
nicht beeindrucken und ließen ihren Gegnern keine Chance. Die wei-
teren Einzelspiele wurden jedoch leider verloren, zwei davon knapp 
im Match-Tie-Break. Damit hätten alle drei Doppel gewonnen werden 
müssen. Hierfür ließen die Buchener noch extra einen Doppelspezi-
alisten einfliegen, sodass auch hier wiederum nur Marcel Korn und 
Philipp Seibert - nun gemeinsam im Doppel - erfolgreich waren.
Erfolgreicher konnte unsere 1. Herrenmannschaft ihr letztes Saison-
spiel am vergangenen Sonntag gestalten. Auf der Anlage des TSV 
Herbolzheims stand es bereits nach den Einzelspielen 5:1 für unser 
Team. Christian Kettenring, Marcel Korn, Philipp Seibert, Steffen 
Brückner und Jan Heuser holten hierbei die Punkte. Da auch alle 
drei Doppel gewonnen werden konnten, stand am Ende ein schö-
ner 8:1-Sieg zu Buche. 
Unsere 1. Herrenmannschaft beendet somit die Medenrunde 2015 
auf Platz 4 und schlägt auch im kommenden Jahr in der 2. Bezirks-
klasse auf.

2. Herrenmannschaft
Am kommenden Sonntag steigt in Fahrenbach ab 9.30 Uhr das 
entscheidende Spiel um den Platz an der Sonne in der 2. Kreisliga. 
Gegen Fahrenbach II reichen unserer 2. Herrenmannschaft drei 
Match-Punkte, um die Meisterschaft und den damit verbunden Auf-
stieg zu erringen. Zum Saisonende wird sie aber alles dafür geben, 
auch an diesem Spieltag am Ende Sieger zu sein.

Damenmannschaft
Eine denkbar knappe Niederlage musste unsere Damenmannschaft 
am vergangenen Sonntag gegen den Tabellenführer TC Rohrbach 
(Eppingen) hinnehmen. Daniela Pöhnl, Eva Repper und Alexandra 
Ziesak holten morgens in den Einzeln drei Punkte, sodass für die 
Doppelbegegnungen noch alles offen blieb. Hier ließen Daniela 
Pöhnl und Eva Repper ihren Gegnerinnen im Doppel 1 keine Chan-
ce. Im Doppel 2, gespielt von Ellen Müssener und Alexandra Ziesak, 
ging es hingegen knapper zu, am Ende mit dem Quäntchen mehr 
Glück auf des Gegners Seite, die den Match-Tie-Break mit 8:10 für 
sich entscheiden konnten und damit den entscheidenden Punkt 
zum 4:5-Tagessieg errangen.
Am kommenden Sonntag trifft unsere Mannschaft auf unserer An-
lage im letzten Rundenspiel auf den TC RW Aglasterhausen. Hierzu 
sind alle Mitglieder und Fans des Tennissports recht herzlich einge-
laden. Ab 9.3 Uhr wird aufgeschlagen.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 74927 Eschelbronn
Pfarrer Gerhard Eckert, Tel. 06226/41856

Email: eki.eschelbronn-neidenstein@t-online.de
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten: Di. 9:00 Uhr – 11:00 Uhr
+ Do. 16:00 Uhr – 18:00 Uhr

Jugendreferent: Michael Isaak
E-Mail: misaak81@gmail.com

Sonntag, 19.07.
  9:00 Uhr Gottesdienst; EKD-Kollekte: Ökumene und Auslandsar-

beit / Pfarrer Eckert
10:10 Uhr Gottesdienst im Grünen in Neidenstein; Vorstellung der 

Konfirmanden; anschließend Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen / Pfarrer Eckert

Montag, 20.07.
17:30 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus
20:00 Uhr Kirchenchorprobe
18:03 Uhr Spirit Gym in Neidenstein
Dienstag, 21.07.
15:30 Uhr – 16:30 Uhr Kinderstunde
18:30 Uhr AB-Gemeinschaft
20:00 Uhr Bastelkreis
19:00 Uhr Bibelkreis für junge Erwachsene bei Michael Isaak
Mittwoch, 22.07.
  6:00 Uhr TauFRISCH – gemeinsam beten in der Kirche
20:00 Uhr Bibelgesprächskreis in Eschelbronn
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Donnerstag, 23.07.
10:00 Uhr Neidensteiner Burgkrabbler
Freitag, 24.07.
16:30 Uhr Jungen- und Mädchenjungschar im Gemeindehaus
20:00 Uhr Posaunenchorprobe
Samstag, 25.07.
18:30 Uhr Jugendtreff in der Teestube
Sonntag, 26.07.
  9:00 Uhr Gottesdienst; Kollekte: Partnerkirchen in Europa und 

Übersee / Pfarrer Eckert
10:10 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Neidenstein / 

Pfarrer Eckert

Wochenspruch: Epheser 2,19
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger 
der Heiligen und Gottes Hausgenossen.

Komm mit uns ins Abenteuerland!
Spiel, Spaß, Musik und spannende Geschichten aus der Bibel für Kin-
der zwischen 5 und 13 Jahren am Samstag, 18.07.2015 im ev. Gemein-
dehaus Eschelbronn. Uhrzeit beach ten: 10.15 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Neidensteiner Burgkrabbler
Wir laden alle Mamas und/oder Papas mit Ihren Kindern zwischen 
0 und 3 Jahren recht herzlich zu der Krabbelgruppe nach Neiden-
stein ein. Wir treffen uns immer donnerstags um 10.00 Uhr im ev. 
Gemeindehaus in Neidenstein. Dort gibt es Lieder, Fingerspiele, ein 
kleines Vorspiel, nette Gespräche in gemütlicher Runde und noch 
vieles mehr für Groß und Klein. Schnuppern Sie einfach einmal rein 
- alle Eschelbronner Familien sind herzlich eingeladen. 

Wir sammeln Schulranzen!
Trotz der Krise in der Ukraine wollen wir auch in diesem Jahr Schul-
kindern aus Kiew und Umgebung eine Freude bereiten. Deswegen 
sammeln wir leere, einwand freie SCHUL RAN ZEN. Damit jeder Ran-
zen mit den gleichen Utensilien aus ge stat tet ist, kaufen ukraini sche 
Mitar bei ter die Schul sachen vor Ort ein. Somit können Sie diese Ak-
tion auch mit Geld spen den zum Kauf der Schulutensilien (5,50 € 
pro Be füllung) und zur Deckung der Transport kosten (2,50 € pro 
Ran zen) unter stützen. Abgabe bis zum 26.07.2015 beim Pfarramt, in 
den Gottesdiensten oder bei Sabine Grab, Blumenstr. 8, Neidenstein.

Erntedankausgabe Kirchenfenster
Die nächste Ausgabe ist in Planung und sollte an Erntedank bei 
unseren Gemeindeglie dern im Briefkasten liegen. Redaktions-
schluss ist der 30.08.2015. Bis dahin müssen uns alle Artikel vorlie-
gen. Gerne können die Beiträge in den nächsten Tagen schon bei 
uns eintreffen. Je früher desto besser. Wichtig hierbei: DOC-Datei-
en verwen den sowie Bilder nicht nur im Text sondern auch separat 
als .jpg weitergeben. Die Texte bitte direkt an Frau Grolms (sabine.
grolms-martin@freenet.de) UND ans Pfarramt als Kopie schicken. 
Es ist wichtig, dass Frau Grolms die Dateien direkt erhält, da das 
Pfarramt in den Sommer ferien nicht durchgehend besetzt ist. Wir 
freuen uns über viele tolle Beiträge, damit unser Ge mein de brief le-
bendig wird. VIELEN DANK für Ihre Unterstützung!

Hauskreise - Gebetskreis - BTS-Gruppe
Kontaktadressen der Hauskreise, der Gebetskreise und der BTS-
Gruppe können im Pfarramt erfragt werden. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz ano-
nym und vertraulich Ihre Ge bets  anliegen unterstützend vor Gott. 
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montagabend bei Christina 
Hilbel Tel. Nr. 42 95 71, Ingrid Eckert Tel. Nr. 41856 und im Gebets-
kästchen. 

Kath. Pfarramt „Mariä Himmelfahrt“ Waibstadt
So sind wir für Sie erreichbar:

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt
Tel. 07263/40921-0, Spechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 11.00 Uhr,

Dienstag 15.00 -17.00 Uhr und Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Homepage: www.se-waibstadt.de

In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263/40921-29

KATH. KIRCHENGEMEINDE „ST. JOSEF“ ESCHELBRONN:

Sonntag, 19.07.2015
Eschelbronn ist herzlich zu den Gottesdiensten der Nachbarge-
meinden eingeladen.
Montag, 20.07.2015
20.30 Uhr Eschelbronn  Kirchenchorprobe
Dienstag, 21.07.2015
18.00 Uhr Eschelbronn WGL Wortgottes-Feier
Weitere Termine in der Seelsorgeeinheit:
Eschelbronn: Nach der Wortgottes-Feier Sommerfest der kfd
Mittwoch, 22.07.2015
09.00 Uhr  Eschelbronn Tanz
 16.00 – 18.00 Uhr   Eschelbronn Treff der Generationen
Sonntag, 26.07.2015
  8.45 Uhr Eschelbronn V Messfeier

kfd Eschelbronn/Neidenstein
Herzlich Einladung zu unserem Sommerfest am Dienstag,
den 21. Juli 2015. 
Beginnen wollen wir mit einer Wortgottesfeier um 18.00 Uhr.
Anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrgarten oder 
Pfarrsaal. Über ein Mitbringsel für unser Buffet(Salat usw.) würden 
wir uns sehr freuen.
Allen, die an diesem Abend nicht dabei sein können, wünschen wir 
eine schöne Urlaubszeit und freuen uns auf den nächsten kfd-
Abend im September.
Das kfd-Team 

Bildervortrag Kanada II am 19.07.15, 19.15 Uhr in Spechbach
Von Calgary quer durch die „Rockies“ bis zum Pazifik
Haben Sie schon aus 170 m Höhe durch den Glasboden auf Calga-
ry herabgeschaut? In der Olympiastadt am Fuße der Rocky Moun-
tains kann man das. Von dort aus geht es mit dem Bus in die mär-
chenhaft schöne, wilde Landschaft des Banff Nationalparks. Wir 
bewundern traumhaft schöne Bergseen, in deren unbewegtem 
Wasser sich hoch aufragende Berggipfel und gleißende Gletscher 
spiegeln. Ein besonders populäres Kalendermotiv ist Lake Louise.
Mit einem Monsterbus bezwingen wir unbefestigte Steilstrecken und 
fahren direkt auf das Athabasca-Eisfeld, von dem aus die Gletscher 
sich talwärts bewegen. Das Trinken des Gletscherwassers ver-
spricht ewige Jugend. Im Jasper Nationalpark erleben wir tief ein-
geschnittene Schluchten und brausende Wasserfälle. Staunend 
stehen wir vor Mount Robson, dem höchsten Berg der kanadischen 
Rockies, und erreichen Sun Peaks. Der „Sonnengipfel“ nennt sich 
„Canada’s Alpine Village“. Im Tal des Fraser River durchqueren wir 
Indianerreservate. Vorbei an weiteren malerischen Seen erreichen 
wir den Wintersportort Whistler (bekannt durch den Roman „Der 
Schwarm“) und übernachten in Edel-Appartements. Mit der Fähre 
erreichen wir Vancouver Island am Rand des Pazifiks. Der Küstenort 
Chemainus ist für seine indianischen Wandmalereien bekannt. Die 
zauberhaft blühenden Butchart Gardens sind ein florales Wunder-
werk. Das sehr britische Victoria liegt malerisch an einer Bucht, in 
der zahlreiche Wasserflugzeuge starten. Während des Rundflugs 
genießen wir ein phantastisches Panorama bis zu den US-amerika-
nischen Olympic Mountains. Letzte Station ist Vancouver, die wirt-
schaftliche Hauptstadt Kanadas. Von besonderem Reiz sind der 
Besuch des Stanley Parks, die Überquerung der magennervenrei-
zenden Capilano-Hängebrücke, ein farbenprächtiges Feuerwerk 
und der abschließende Blick vom Fernsehturm.
Herzliche Einladung auf Sonntag, 19. Juli 2015, 19.15 Uhr, in den Saal 
des Katholischen Pfarrzentrums Spechbach. Wolfgang Werkmann wird 
- lebendig wie immer - von seinen Erlebnissen in Kanada berichten.

Mitfahrgelegenheit nach Taizé für Erwachsene
In Taizé mal kurz vorbeischauen, reinschnuppern, auftanken. Für 2-3 
Erwachsene kann ich eine Mitfahrgelegenheit nach Taizé anbieten.
Termin: Mittwoch 29.07. bis Sonntag 02.08.2015
Informationen bei Diakon Walter, Mail: diakon@se-waibstadt.de / 
Telefon 07263-40921-11.

kfd-Dekanat Kraichgau - Quellenwoche in Sasbach
Sinsheim(gg) Die Quellenwoche im Haus Hochfelden im Schwarz-
walddorf Sasbach hat bei den Frauen im kfd Dekanat Kraichgau 
eine große Anziehungskraft. Hat man doch ein Rundum Paket. Um-
sorgung im kulinarischen Bereich und Tanz und geistige Herausfor-
derung durch Anna-Maria Dinkel und Martina Herker, die Quellen-
wochenleiterinnen. 

Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn
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Das diesjährige kfd Themenprogramm war „Frauen.Macht.Zukunft.“. 
Was können Frauen bewirken, war spannende Aufgabenstellung. In 
Familien, in Gemeinden und Vereinen. Wie nehmen Frauen diese Auf-
gaben an. Etwa Politik und Gesellschaft. Filme über Rosa Park, die die 
Bürgerbewegung in den USA mit beeinflußte, über Wangari Mathai, 
die half, die Demokratiebewegung in ihrem Land voranzutreiben, be-
eindruckten tief über deren Mut und Standhaftigkeit. Weit gespannt 
war der Bogen über Frauen in der Geschichte, die Aufsehen erregten. 
Vom Alten Testament wurde der Fall Abigail und David gelesen und 
diskutiert. Dann sich Bilder ausgesucht und vorgestellt. Kaiserin Maria 
Theresia und Prinzessin Diana, oder eine Frau mit Mop in der Hand, 
konnten vorgestellt werden, genauso wie Mutter Theresa, Film Ikonen 
oder Politikerinnen wie Margaret Thatcher und Angela Merkel. Ent-
sprechend lebhaft waren die Diskussionsrunden. Und die Erkenntnis, 
dass jede Frau ihren Gaben gemäß etwas bewegen kann. Meditative 
Tänze, Taize Gebete und ein Gottesdienst mit einem Priester, der 
ebenfalls die Frauen ermunterte doch ihre Einflußnahme auszuschöp-
fen, vertieften die Harmonie in der Gruppe. Und da Baden-Baden so 
nahe war, schaute die Gruppe auch beim SWR Studio den „ Fallers“ 
in den Kochtopf. Schön war, dass noch eine nette Moderatorin des 
ARD Büffett der Gruppe weiterhalf. Verabschiedet wurde sich am letz-
ten Abend, Geschenke für das Leitungsteam übergeben. Und in herz-
licher gutgelaunter Runde war klar, dass das Statement hieß: Viel Kraft 
gewonnen, Batterien aufgefüllt, bereit, daheim wieder Gutes zu tun. 

Weitere Informationen finden Sie bei den einzelnen kath. Ge-
meinden, in unserem Pfarrbrief, der in den Kirchen ausliegt und 
auf unserer Homepage: www.se-waibstadt.de

Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn
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Neuapostolische Kirchengemeinde 
Eschelbronn
Donnerstag, 16.07. 
15.00 Uhr  Probe für den Seniorenchor in Eberbach 
Sonntag, 19.07. 
 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Evangelist H. Fröscher 
 9.30 Uhr  Jugendgottesdienst mit Pr. C. Haas für den Bezirk 

Eberbach in Neckarbischofsheim 
10.00 Uhr  Kindergottesdienst mit dem Bezirksältesten in Ne-

ckarelz / Jugendherberge 
17.00 Uhr  Konzert des „Projektchors Jugend“ in Neckarbischofs-

heim 
Montag, 20.07. 
20.00 Uhr  Chorprobe 
Mittwoch, 22.07. 
20.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 26. 07. 
 9.30 Uhr  Gottesdienst 
10.00 Uhr  Kindertag in SHA-Hagenbach , Kindergottesdienst 

mit unserem Bischof 

Zu allen unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen sind unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger jederzeit herzlich eingeladen. 
Unsere Kirche befindet sich in Eschelbronn, in der Neidensteiner 
Str. 39. 
Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden Sie im Internet 
unter http://cms.nak-eberbach.de/Eschelbronn.4112.0.html
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  Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag der Gemeindeverwaltung Meckesheim bereiten wir die Neuauflage der 

Broschüre  MECKESHEIM vor. 

Diese Informationsschrift ist für die Jahre 2014/2016 konzipiert und wird mit einer 

Auflage von 5.000 Exemplaren im Juli 2014 erscheinen.

MECKESHEIM   
ist ein Führer durch die gemeindlichen Einrichtungen in 

Meckesheim und gibt ausführlich Auskunft über Schulen, Ärzte, soziale  

Einrichtungen, Vereine usw. Darüber hinaus stellt diese Broschüre durch Ihre 

Anzeigenveröffentlichungen ein Spiegelbild des Wirtschaftslebens in der  

Gemeinde Meckesheim dar.

MECKESHEIM   
wird allen Haushalten der Gemeinde Meckesheim kostenlos 

zugestellt. Alle Neubürger und Gäste der Gemeinde erhalten diese Informations-

schrift ebenfalls ohne Kosten, was sich aufgrund der effizienten Streuung als 

ausgezeichneter Werbeträger erweisen wird. Ein umfangreiches Branchen- 

Register lädt die Leserinnen und Leser ein, diese Broschüre als kompaktes  

Branchen-Verzeichnis zu nutzen.

Selbstverständlich stehen wir Ihnen für Ihre unverbindlichen Nachfragen  

unter der Telefon-Nr.: 0 62 26/99 39-0 gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

WerbeDruck Schneider

Uwe Schneider 

Geschäftsführer

Offizielle 

Informationsbroschüre  

der Gemeinde Meckesheim

Meckesheim
mit Ortsteil Mönchzell
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